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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich willkommen an alle. Ich werde heute ein Framework für die Durchführung von virtuellen Semianre in kamerun vorstellen, dass ich in Rahme meine Dissertation an der Fernuni Hagen in der Faulkät Mathematik und Informatik entwicklet entwicklet habe unter der Betreuer von Prof. Haake


mailto:Erick.tambo@fernuni-hagen.de�
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


r ICT4D @ FERNUNIVRESITAT HAGEN

Lehr- und Lernsystemen fiir Entwicklungslander.

* Technisch gestiitzte Wissensvermittlung im informellen
Bildungskontext

* Open Content, Digitale Bibliotheken und Open Educational Ressources
(OER)

Systeme zur Unterstiitzung des Nord-Sid
Wissenstransfers

* IKT im Kontext der Migration und Entwicklung
* Sozio-technische Unterstiitzung der Entwicklungszusammenarbeit

Angepasste Technologien

* Open Source Technologien, endogene/angepasste Systeme und lokale
Innovationen

* Digital Divide, E-Inklusion und E-Partizipation



Vorführender
Präsentationsnotizen
-> Synergie zwischen Akteuren der Wissenschaft und Forschung und Akteuren der EZ und TZ für die Entwicklung von nachhaltigen Lösungen



AFRICAN GOOD GOVERNANCE NETWORK (AGGN)

African Good Governance Network (AGGN)

* Forderung der akademischen Zusammenarbeit
zwischen Afrika und Deutschland

« Afrikanische Akademiker mit Bezug zu Deutschland
* Gefordert von BMZ und betreut von DAAD

* Forderung von zukiinftige Fihrungskrafte in Afrika im
Bereich guter Regierungsfithrung

« Seit 2008 Mitglied und derzeit Vorsitzender

Verein Kamerunischer Ingenieur und

Informatiker (VKII)

* Leiter die Arbeitsgruppe Informations- und
Kommunikationstechnologien G

* Mitglied im wissenschaftlichen Beirat
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


BACKGROUND

Afrika verliert jahrlich seit 1990 ca. 20 000 Experte
[OIM, 2010]

Uber 300, 000 Experten leben auBerhalb Afrika

Ethiopien verlor ca. 75% seine Fachexperten zwischen
1980-1991

Es gibt mehr Arzte aus Malawi in Manchester als in
Malawi

Uber 21,000 Arzte aus Nigeria arbeiten in USA
Uber 3,000 Fachkrifte verlassen jahrlich Kenya

Zwischen 70 und 90 % der Absolventen von Hochschulen
1n Simbabwe arbeiten in Ausland

Um den Expertenmangel verursacht durch Brain Drain
zu decken, stellt Afrika tiber 150, 000 Expatriates
(westliche Fachkrafte) die ca. 4 Milliarden $ kosten
[Shinn, 2010]



BACKGROUND — PROBLEMSTELLUNG (1)

o Globalisierung und ,Braindrain“-Effekt
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Kapazitatsmangel besonders in Hochschuleinrichtungen

* Betreuung
» Steigende Anzahl von Absolventen - steigende Migration



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die meisten länder Afrika südlich des Saharas verlieren nach einschaätzung des Internation Organization für Migration sei ca. 300 .000  Fachkräften die in westlichen Länder auswandern um bessere Lebenst bzw. Arbeitsbedingungen zu haben. Diese Phenomene bezeichnet man als Brain drain. 
Diese Abwanderung hat dramatischen konsequenzen für die entwicklung des Kontinent. In Hochschuleinrichten fehlt die Expertise bzw. Das Personal um Studenten zu betreuen. Die Situation wird schlimmer mit der steigenden Anzal von Bildungswilligen und die stengenden rate der Migration









According to the International Organisation for Migration (IOM):
	- Over 300,000 African professionals reside outside Africa, 
	- Africa lost 1/3 of health professionals- costing  $ 4 billion to replace – about 23 000 African health professionals migrate to developed countries every year.
	-Almost 50% of Zimbabwe RNs & 80% of doctors left the country.
	-Malawi losing more nurses through migration than it can train. 



BACKGROUND — PROBLEMSTELLUNG (2)

o Sozialer Kontext in Afrika stidlich der Sahara

Infrastrukturelle Mangel

e Telekommunikation
 Energieversorgung
e Internet

Lebensstandard

e Internetkosten
o ,Billige“ Hardware



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein weitere besonderheit des sozialer kontext in diese Länder ist der Infrastrukturelle mangel. In nseren Falle werden wir Infrastrukturen betrachten, die für den Aufbau eines eLearning Programm erforderlich sind. Infrastrukturen für Telekommunikationnetze fehlen, Die Energie versogung ist nicht übreall gesichert und die qualität der Internetverbindungen unzureichend (wenig bandreite, Hohe Latenzzeite).
Hinzu kommt den niedriege Lebenstandard der Bevolkerung.
 Internetzugang ist keine selbverständlichkeit und die gebrächliche hardware haben sehr wenig ressourcen weil die meisten second Hand Hardware sind ode sogennante mobile PC (netbook, OLPC)




Lack of human ressources
	- Brain drain  
	- Migration of available experts to metroplois
	- Overloaded Capacyties
Lack of infrastructure
	- Comunication and computing  
		- Power supply (instable and not constant)
	 	- Telecommunication Network  and internet access (bad connection – low badnwidth)
		- Computer equipment (low capacity hardware)
	- Information 
		- Outdated and insufficiant learning materials 



MOTIVATION - DIASPORA-EXPERTEN

Hochqualifizierte ,,Bildungsmigranten®
Hochmotiviert einen Beitrag zur Entwicklung Afrikas zu

Performed one of the world's p
fastest computational records ¥

e

Philip
?MEAG

Cheick Diarra s'engage pour la fermation des jeunss en Afrique. ILa fondé UUniversité numeé-
riqgue francophone mondiale [UNFM] et la Fondation Pathfinder pour UEducation et le
Développement

It equipped me with
‘mination and

African Good Governance Network (AGGN) is a network of African academics
related to Germany which promote the Idea of Good Governance and contribute to
further the process of democratization in Africa




MOTIVATION — IKT

Neue Moglichkeiten durch
die Entwicklung der (IKT)

Mobile Kommunikation
1n Afrika

Zugang zu ,billiger
Hardware
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MOTIVATION — IKT (2)
Entwicklung von Internet WEB 1.0 -> WEB 2.0

Neue Interaktionsmoglichkeiten zwischen Afrika und die Diaspora

Web 1.0 Web 2.0

“the mo=thy read-onhy Veb® ‘the wildly read-write VWeb®
250,000 sites £0,000,000 sites Focus on Simplicity
WIS corin “™Joy of Use
Folksonom__ AJAX
e Recommendation s . |
Social Software’ - The Long Tail
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1996 2006
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MOTIVATION — BETEILIGTEN
WIN - WIN - WIN - ...

Experten 1in der Diaspora
Nationale und regionale Institutionen in Herkunftslandern (Afrika)
Ministerium fiir Migration, Wirtschaft, Arbeit, etc.
African Union, SADC, ECOWAS
Etc.
Nationale und regionale Institutionen 1im Einwanderungsland
Ministerien (BAMF, BMZ, BMBF, AA, etc.)
Institutionen (GIZ, DAAD, etc)
Etc
Internationale Organisationen
IOM, European Union, UNESCO, etc.
Zavilgesellschaft und NGO

Think Thanks und Forschungseinrichtungen
Etc.
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


LOSUNGSANSATZ




DL(")SUNGSANSATZ

Diaspora
Expertise

3

Sozio- Technische Systeme

Wissenstransfer-Losung von Nord nach Sud



Vorführender
Präsentationsnotizen
Durch die Integration von Didaktik, Technologie und Expertise aus der Diaspora kann man einen effizienten Wissenstransfer von den Einwanderungsländern zurück in die Herkunftsländer verwirklichen

Unter einem soziotechnischen System versteht man eine organisierte Menge von Menschen und Technologien, welche in einer bestimmten Weise strukturiert sind, um ein spezifisches Ergebnis zu produzieren.


OT,OSUNGSANSATY

—

B

Einbindung der Diaspora zur
7Z1el Verbesserung der Qualitat der
Lehre
F.
-
Losung Virtuelles Seminar
»
# R
Heraus- Beriicksichtigung des sozio-

forderung technischen Kontextes in Kamerun



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammengefasst das Ziel der Arbeit war die Einbindung der Diaspora zur Verbesserung der Qualität der Lehre in Hocschuleinrichtungen in kamerun.

Unter die unterschiedliche didaktische Ansätze, bietet sich das virtuelles Seminar als gute Lösung für eine effiziente Wissenstransfer

Die Herausforderung der Arbeit lag in der Berücksichtiggung des besondere sozio-teschnischen Kontext in kamerun.












Solution: The proposed solution consists of the design of a socio technical system, respectively a framework for the realization of virtual seminar in which the range of possible organizational forms of virtual seminars, the involved processes and actors, and the resulting requirements on eLearning platforms is being described.
	- Blended learning virtual seminar: In contrast to most of elearning program, students a physically present at one place
	- Distribution of support structure (supervision, coaching)
		- With regard to content:  remote experts
		- With regard to organization: local stakeholders on campus (local supervisor, student) 
This blended approach combines the effectiveness and flexibility of eLearning, with face-to-face communication and the simplicity of some organizational processes in eLearning environments
Challenges -> Empirical analysis respectively field research must be done to identified the particularities of the context 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


'®
ANFORDERUNGEN

Anforderungen von den Beteiligten in Afrika am
Beispiel Kamerun

Virtuelle Mobilitit
Umgebung Offline-

Betreuung Arbeit

Infrastruktur

Personal



Vorführender
Präsentationsnotizen
Betreuer 
      - Lernumgebung angepasste an deren Lernanforderungen
      - Entlastung im Bezug auf Betreuung der Studenten
      - Ergänzung des lehrangebot
Studenten
      - Flexibilität deren Lernumgebung auf belibiege Computer auszuführen und zwar unabhängig von eine internet verbindung
Verantwortliche der Fakultät
      - Das System sollte den infrastrukturelle Kontext berücksichtigen 
      - Einbindung zusätzliche Lerhkraft ermöglichen  


GLIEDERUNG

o Uber Mich
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


STAND DER FORSCHUNG

Anforderungen Stand der Forschung

o Einbindung Diaspora
Experten

o Unterstiitzung der
Beteiligten (Didaktik,
Prozess)

o Angepasste
Lernumgebung

* Didaktik
° Infrastruktur

* Gewohnte Tools (Experte)

* Mobilitat und Offline
Arbeit

o Keine adaquate

technische Unterstiitzung

o Kooperationsskripte

o LMS
* eDidaktik
* Ressourcenhungrig

* Speichern und Update



Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Folie fasst die Anforderungen an die Lösung zusammen und stellt der Stand der Forschung im Bezug auf die Anforderungen dar 
1- Einbindung der Diaspora Experte um die Kapazitätsproblem zu lösen 
Die meisten Ansätze erforden die Anwesenheit der Expert (kurzzeitbetreuung). Zur zeit gib es keine adäquate teschnisch Unterstützung für die Einbindung von Experten. 

2- Aus der empirische Untersuchung, konnte ich festellen, dass die Auffassung des Seminar wie ich es entwicklet hatte such stark von das Konzept von Seminar Voror unterscheidet und dass die involvierte Akteur unterstüzut werden sollte Sowohl auf didaktischen als auch auf prozess ebene
Aus didaktische Sicht, gibt es in der Litteratur viele allgemeine Methoden für die Realisierung von virtuellen seminaren. Aus Prozess Sicht gibt es kooperationskripte für die unterstützung von Akteur involviert in eine didaktischen Prozess. Die Ansätze sind alle viel zu allgemein und mussen an die spezifische didaktische szenarion angepasst werden

3-Angepasste Lernumgebung im bezug 
 Lernkultur und didaktischen Prozess vorort, 
Zustand der Infrastruktur vorOrt (Ressourcenshönnen)
 Der Experte als wichtige Bestandsteil des Model sollte in deren gewöhnte bzw. vertraute Umgebung arbeiten
            LMS sowie einzelnen Tools werden benutzt um virtuellen Seminar zu realisieren. Die in Kamerun angewandte System lassen sich schwer an die didaktischen Anforderugen vorOrt anpassen. Sie benötigen viele Ressourcen, da sie unter sozio technische Bedingeunge von Länder des Nord entwicklet worden sind und das problem der Offline Arbeit durch diese System steh nicht im Vordegrund





Ungeignete Lernumgebung
	- Ressourcen
	- Didaktischen Anforderungen
	- lernkultur
	- Kosten
Unterstüzung für involvierte Akteuren: Vordefinierte Materiale(Vorlage, Besipiele, Anweisung) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


LOSUNG - KNOWLEDGE TRANSFER / ELEARNING
MIDA (Migration pour le Developement en Afrique)

Mobilitatsprogramme fiir Fachexperten der Diaspora
Burundi, DR Kongo, Rwanda

Framework fiir die Betreuung von Studenten in
Afrikanischen Bildungseinrichtungen durch Diaspora
Experten

Blended Learning Seminar

Eigenstandige und vollstiandige didaktische Einheit orientiert
am Seminarmodell in Deutschland

Studenten organisiert in Gruppen am Campus 1im Gegensatz
zum Modell der FernUni Hagen

Verteilte Betreuer (Diaspora Experte), verantwortlich fiir den
Wissenstransfer

Lokale Betreuer, verantwortlich fiir organisatorische
Angelegenheiten am Campus



KONZEPTUELLE LOSUNG — DIDAKTISCHES MODELL

B Komponenten des didaktischen Modells

« Kommunikation, Interaktion, Evaluierung,
Partizipation, Betreuung, Motivation, etc.

™ duitze

- Asynchrone Interaktion zwischen verteilten
Experten und Akteuren am Campus

 Intra- und Intergruppenregulierung und
Kontrolle (Peer Review) unterstiitzt durch
vordefinierte Anweisungen

 Bereitstellung von didaktischen Vorlagen fir die
Beteiligten (Anleitungen, Musterlosungen, etc. )

« Evaluation auf Basis von Studentenberichten

- Standardisierung und Formalisierung der
Prozesse



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das didaktische Modell besteh aus vielen Komponenten unter anderen Kommunikation, Interaktion, Evaluation, etc abgeleitet aus allgemeine Litteratur und angepasst an das didaktischen Anforderungen des Modells. Die komponenten des didaktisches Modell sind ausführlicher behandeln in der Diss und hier kann ich nur einige Ansätze des didakkischen Modell vorstellen
Punkt1
Punkt2
Punkt3
Punkt4
Punkt5 Diese Punkt ist besonders wichtig, da er uns in der nächste Kompoennete der konzeptuelle Lösung überleitet.



'S }
KONZEPTUELLE LOSUNG - PROZESSMODELL

Instruktionsdesign: systematisches Vorgehen bei1 der
Entwicklung, dem Einsatz und der Evaluation von
computerunterstiitzten Lernangeboten

Script: Spezifikation von Lehr-Lernsequenzen in einem
didaktischen Szenario
Spezifikation

IMS LD

Simple Sequencing

Etc.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Um das Prozessmodell näher zu betrachten muss man erstmal das begriff Instruktionsdesign definieren. 
Punkt 1 lesen
Für das systematisches Entwicklung des VS habe ich ein Framework für Kooperative skripten entwickle, das unterschidliche Ebene der VS als didaktische Einheit modelliert. Das Framework orientiert sich an die Spezifikationssprache der Globale learning Consortium IMS und erweiter diese um weitere Elementen und Strukturen  

++++++++
An dieser stelle ist es wichtig zu erwänhen, dass die Spezifikation definiert eine begrenze Anzahl von Dienste für Ausführung von Aktivitäten genau geseshen 4 Diesnte (suche, send mail, monitor, conference,) . Sie musste erweitert werden für die Unterstützung von weitere Dienste


Level A: Theater metaphor: The specification assume that people act in different roles, Roles work towards specific objectives by performing learning and/ or support activities, Activities are conducted within an environment consisting of learning objects and services.
Play <Macro-script> , Act <Micro-script>, <Role>, <Activity>, <ActivityStructure>, <Environemt>,  <Service> , <Learning objects : Micro-instruction, guideline, template>, <Outcomes>,  etc.

Level B: adds greater control and complexity through the use of properties and conditions to level A. This allow the personalization and more elaborate sequencing and interactions based on learner portfolios 
Level C: Allow the automation of learning flow activities, which are triggered by the completion of tasks to level B


@KONZEPTUELLE LOSUNG - PROZESSMODELL

Framework for
collaborative scripts UolL- Virtual Seminar

<< macro-script>> <<macro-script>> ==macro-script>=
Kontakt-Networking Strukturierung Ewvaluation

A

Info({Description,
Context,

Adaptation,

Related)
Stakeholders{actors,
GroupProperties,
Interaction)

<<micro-scrnpts=>

Gliederung Schreiben Eecasmimg e (188 L)

: : of the Uol - Virtual
<=<micro-scrpts>> Seminar
Feedback Expert
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Hlj |
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Time
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Evaluation

Resources

) 00060



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Struktur des Framework for collaborative scripts ist auf diese Folie vorstestellt
A –Metadata: allgemeine Infos über die Hauptphasen des Seminar (Beschreibung der Haupthase, Context, Akteur und role)
B- Prozessemodell das die unterschiedliche Prozesse eine Phasen modelliert (Bescheibung des Prozess, Activität struktur, benötigten Ressourcen um Aktivität auszuführen, Evaluationmodell, Ausgabe des Prozess, etc)
Die auf das Bild im Rot markierte Elementen und Strukturen sind zusätzlich zu der IMS LD Spezifikation hinzugefügt.

Das modellierte Learning Design des VS kann anschliessen von eine IMS LD laufzeitumgebung ausgeführt werden.  
Die nächste Folien behandeln die Systemarchitektur eines laufzeitumgebung für die Ausführung der Learning design des entwickelte Seminar modell


KONZEPTUELLE LOSUNG - ARCHITEKTUR DES
TECHNISCHEN SYSTEMS (EIGENSCHAFTEN)

mmm Personal Learning Environement (PLE)

*Verteilte Umgebung: Auswahl und
Zusammenstellung von Diensten
*“Leichte” Anwendungen bzw. Widgets fiir Dienste

mm Script + PLE = Script Based PLE )

* Prozessorientiert: Spezifikation der
Instruktionsprozesse

- Benutzerzentriert : Zusammenstellung der
Dienste bzw. der Umgebung (Online Widgets) von
Benutzern

== Rich Mobile Learning Environment

» Flexibilitat bzw. Mobilitat der Benutzer
+ Offline Arbeit (Desktop Widgets)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Eigentschaften des System Architektur werden vorab kurz erläutert:
PLE: 
 	- Punkt 1
	- Punkt 2
	- Punkt 3

Im rahmen der Dissertation habe ich den das Konzept von Skript basierte PLE eingeführt die sich durch folgende engentschaften auszeichen: 
	- Prozessorentiert:
	- benutzerzentriert:

Ein weitere merkmals des SystemArchitektur ist das Rich Mobile Learning Client, die es ermöglicht Studenten deren lerntätigkeit überall auszufüren unabhängig von eine internetverbindung









Script Based PLE 
	- Process oriented: Framework of instructional sequences are provide and specified by the academic institution through collaboration script
	- User centric: Adapt the system to the user and not the user to the system (PLE vs LMS). Mashup of common Widgets (Communication: Micro-bloging, Cooperation: wiki, ) on a learning environemnt in contrast to the use of a monolithic system which intergrated and provide a ranges of services. Move von delivery to participative learning environment.

Rich Mobile Learning Environemnt 
	- Delegation of the responsibility for learning, organizational, and managerial to the learner
	- Decomposition of instructional sequences in asynchrnous sub processes 
	- Desktop widget to perform learning activities offline
	- Synchronisation of Offline work with the online environemnt respectivly corresponding online Widgtes


VIRTUAL SEMINAR - PROZESS

Learning Design Authoring Environment

Local
Supervisor

Online Mobile
Learning Environment

— :
\ Online Learning Environment
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Wissenstransfer-Losung von Nord nach Sud



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die these der Arbeit ist das 
Durch die Integration von Didaktik, Technologie und Expertise aus der Diaspora kann man einen effizienten Wissenstransfer von den Einwanderungsländern zurück in die Herkunftsländer verwirklichen

In meiner Arbeit habe ich den Ansatz unter den Begriff DCSCWL zusammengefasst
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o Background - Motivation und Problemstellung
o Losungsansatz

o Anforderungen

o Stand der Forschung

o Konzeptuelle Losung
o Didaktischen Modell
o0 Prozessmodell
o Architektur des technischen Systems

o Zusammenfassung /Ausblick



Vorführender
Präsentationsnotizen

Die präsentation is wie folgt gegliedert:
  - Im Ersten Teil , werde ich den Background bzw. den Kontext der Forschung sowie die Motivationnen der Arbeit vorstellen, 
  - dann Anforderugen an die Lösung und der Stand der Forschung bezogen an diese Anforderungen 

  - Im zweiten teil werde ich die Komponenten der konzeptuellen Lösung bzw. das entwickelte  Framework vorstellen.

  - Im dritten Teil werde ich kurz in die Implementierung des Prototyp eingehen sowie die Evalution der gesamten Lösung und diePräsentation werde ch abschliessen mit den Forschungsbeitrag sowie die Ausblick der Arbeit …


ZUSAMMENFASSUNG / AUSBLICK...

~~ ~ IKT bzw. eLearning stellt ein grof3es Potential zur

dar

Brain Drain

‘ Brain Gain

Systematische Sensibilisierung

Minderung der negativen Effekten der Brain Drain



Vorführender
Präsentationsnotizen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich willkommen an alle. Ich werde heute ein Framework für die Durchführung von virtuellen Semianre in kamerun vorstellen, dass ich in Rahme meine Dissertation an der Fernuni Hagen in der Faulkät Mathematik und Informatik entwicklet entwicklet habe unter der Betreuer von Prof. Haake
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